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Das Interview

 
 
Emden, Mai
 
 

Das kann doch nicht dein Ernst sein! Jennifer Kindler strmte in das Bro des Chefredakteurs vom Friesenkieker. Sie stemmte die Hnde in die Seiten und funkelte ihn wtend an. 
 
Bitte verschone mich mit einem weiteren Auftritt als Dramaqueen. Jens Kronberg nahm die Hornbrille ab und rieb sich mit Daumen und Zeigefinger ber die Nasenwurzel. In seinen siebenunddreiig Berufsjahren hatte der Ostfriese schon viele Journalisten erlebt, die fr eine gute Geschichte auch die eigene Gromutter verkauft htten. Jennifer Kindler schien mit ihrem Ehrgeiz bereits am Anfang ihrer Karriere den Pulitzer-Preis gewinnen zu wollen. Das war bei einer Regionalzeitung aber leider unmglich. 
 
In den letzten Wochen habe ich ber Wattwanderungen an der Nordsee und Sandburgen auf Borkum berichtet. Fr einen anderen Artikel habe ich sogar fnf Tage lang in einem Leuchtturm gelebt und 
 
Wenn du weiterhin meckerst, schicke ich dich fr ein halbes Jahr auf eine Hallig und lasse dich dort die Sandkrner am Strand zhlen, unterbrach er sie kopfschttelnd. Worber beschwerst du dich eigentlich? Deine Artikel waren schlielich in der Urlaubsbeilage.
 
Ich will von der Crazy Fashion-Messe berichten! Dort treffen sich die Stars der Szene. Du weit, dass ich mich mit Mode auskenne. 
 
Er musterte ihr extravagantes Kleid. Bei deinen Klamotten bin ich nie sicher, ob du sie aus einer sndhaft teuren Boutique oder der Altkleidersammlung hast. Sandra ist bereits auf der Messe, sie hat einen guten Draht zum Veranstalter. Du wirst heute Abend das Interview mit Hermann Spengler fhren. Ich habe dich auf die Gsteliste fr den Empfang in der Hafenresidenz setzen lassen. Du solltest sptestens um acht Uhr dort sein.
 
Ich rede nicht mit Faschisten. Jennifer verschrnkte demonstrativ die Arme vor der Brust.
 
Als Journalistin solltest du den Menschen unvoreingenommen begegnen! Jens Kronberg erhob mahnend den Zeigefinger. Er ist ein Mann mit konservativen Werten. Was ist falsch daran?
 
Wir leben in einer globalisierten Welt und nicht mehr im Mittelalter.
 
Im Gegensatz zu den Politikern anderer Parteien sorgt er sich um die Zukunft unseres Landes.
 
Stammtischparolen wie Auslnder raus! und Frauen an den Herd! sind keine Basis fr eine vernnftige Politik, entrstete sich Jennifer. Du kannst doch Phillip zu der Veranstaltung schicken. Der liegt immerhin mit Spengler auf einer Wellenlnge.
 
Der Chefredakteur schttelte den Kopf. Du wirst zu dem Empfang der Partei Neue Werte gehen. Ende der Diskussion.
 
Aber ich will endlich eine Titelstory!
 
Die musst du dir erst verdienen! Hier ist deine Eintrittskarte fr die Veranstaltung heute Abend. Er reichte sie ihr. Die solltest du besser nicht vergessen.
 
Jennifer riss ihm die Karte aus der Hand, knallte die Tr hinter sich zu und stapfte ber den Flur zu ihrem eigenen Bro. Wenn sie eines Tages bei Zeitungen wie der New York Times oder der Washington Post arbeiten wollte, musste sie mit einer wirklich groen Story auf sich aufmerksam machen. Aber Kronberg wrde einen richtigen Aufmacher nicht einmal mit Beweisfotos erkennen. 
 
Bis zum frhen Nachmittag informierte sie sich bei verschiedenen Nachrichtenagenturen und in Internetportalen ber Hermann Spengler und stellte einen Fragenkatalog fr das Interview zusammen. Danach packte sie ihre Sachen und machte sich dennoch auf den Weg zur Crazy Fashion. Da bei der alternativen Messe auch unbekannte Modedesigner ihre Arbeiten prsentierten, wollte sie diese auf keinen Fall verpassen. 
 
In den letzten Jahren hatten einige Aussteller lukrative Auftrge bei namhaften Labels an Land ziehen knnen. Vielleicht traf sie dort sogar einen Promi und konnte ihn fr ein Interview gewinnen. Ihre Kollegin kannte die Szenegren nicht einmal! Wenn sie mit einer heien Story zurckkam, wrde Jens Kronberg ihren Artikel vielleicht doch auf der Titelseite platzieren.
 
Am Eingang der Messe, die auf dem Anwesen eines ehemaligen Gutshofes untergebracht war, kaufte sich Jennifer eine Eintrittskarte und ein Ausstellerverzeichnis. Aus diesem suchte sie sich interessante Modedesigner heraus, die ihre Kreationen in der ehemaligen Reithalle und auf dem parkhnlichen Gelnde anboten. Jennifer musterte die Kleidungsstcke mit fachkundigem Blick. Sandra konnte ein elegantes Kleid nicht einmal von einem Kartoffelsack unterscheiden! Mit ihrer aus dem Leim gegangenen Figur musste sie ohnehin weite Klamotten tragen, die sie hier sicherlich nicht finden wrde. 
 
Jennifer schlenderte an die parkhnliche Anlage. Vor einem Stand blieb sie stehen und betrachtete die ausgestellte Kleidung. Eine Frau mit einem modischen Kurzhaarschnitt lchelte ihr freundlich zu. Sie trug eine Jacke, die in der Musterung dem Federkleid eines Papageien nachempfunden war. Auch wenn das Kleidungsstck unglaublich bunt war und keinen klassischen Schnitt zu haben schien, wirkte es auf gewisse Weise elegant. Die knalligen Farben waren sicherlich nicht jedermanns Sache, aber Mode musste schlielich nicht allen gefallen. 
 
Interessieren Sie sich fr meine Kollektion Federkleid?
 
Ihre Jacke gefllt mir. Sie wirkt so natrlich.
 
Fr mich ist Kleidung wie eine zweite Haut. Damit knnen wir uns jeden Tag neu erfinden. Ist das nicht toll? Die Anbieterin strahlte Jennifer mit leuchtenden Augen an. 
 
Allerdings. Wie kommen Sie nur auf diese auergewhnlichen Farbkombinationen? 
 
Ich nehme mir ein Beispiel an der Natur. Sehen Sie sich hier doch nur um. Mit einer ausladenden Geste deutete sie auf die ppige Bltenpracht. Meine Kollektion wird heute Abend um zwanzig Uhr brigens auf dem Laufsteg prsentiert.
 
Dafr habe ich leider keine Zeit.
 
Sind Sie von einem Modelabel?, wollte die Ausstellerin wissen. Jennifer schttelte den Kopf. 
 
Ich bin Journalistin. Vielleicht berichte ich eines Tages ber den neuen Stern am Modehimmel. Ich wnsche Ihnen viel Erfolg.
 
Jennifer sah sich bis zum frhen Abend die neuen Modetrends an. Auch wenn die bekannten Marken wieder mit gewagten Kollektionen auf sich aufmerksam machten, hatte ihr die Edition Federkleid am besten gefallen. 
 
In ihrer Wohnung machte sie sich frisch und schlpfte in ein graues Kleid, das ihre schlanke Figur betonte. Dann steckte sie ihre Mikrokamera, die kaum grer war als eine Streichholzschachtel, zu den Unterlagen, die sie fr das Interview vorbereitet hatte. Auch wenn die Journalistin inzwischen viele Aufnahmen mit dem Smartphone machte, griff sie bei offiziellen Anlssen gerne auf das Gert zurck, das hochaufgelste Bilder auf einem integrierten Chip speicherte. Nachdem Jennifer sich umgezogen hatte, stieg sie in ihren silberfarbenen Golf und machte sich auf den Weg zu der ach so wichtigen Veranstaltung. 
 
Sie parkte den Wagen in einer Seitenstrae neben dem Nobelrestaurant Hafenresidenz, die in unmittelbarer Nhe des Seehafens lag. Die Abstze ihrer hochhackigen Schuhe klapperten auf dem Gehweg, als sie zum Eingang des modernen Gebudes ging, in dem das Netzwerktreffen, wie der Politiker die Begegnungen mit fhrenden Wirtschaftsvertretern nannte, stattfand. 
 
Drfte ich bitte Ihre Eintrittskarte sehen? Ein breitschultriger Sicherheitsmann in dunkelblauer Uniform versperrte ihr den Weg. Nachdem Jennifer ihm diese gezeigt hatte, trat er zur Seite und bat sie mit einer einladenden Handbewegung hinein. Sie ging auf die groe Terrasse, die an diesem milden Abend von Fackeln und Leuchtkugeln erhellt wurde. 
 
Jngere Frauen in eleganter Garderobe hielten Champagnerflten in den manikrten Fingern. Ihr Lachen klang so knstlich, als wren sie menschenhnliche Roboter mit integriertem Sprachchip. Jennifer vermutete, dass sie hnlich viele Hirnzellen wie eine Barbiepuppe hatten. Die aufgetakelten Schnepfen schwirrten um Hermann Spengler wie Bienen um einen Honigtopf. Bei seinem Anblick atmete Jennifer tief durch. Auch wenn sie dem Kerl fr seine politischen Ansichten am liebsten eine gescheuert htte, musste sie sich bei dem Interview absolut professionell verhalten. 
 
Sie nahm sich ein Glas Orangensaft von einem der Tabletts, mit denen wei gekleidete Bedienstete die Gste versorgten, und sah sich um. Zwischen hochrangigen Parlamentariern verschiedener Parteien erkannte sie Wirtschaftsgren und Lobbyisten, die ihrem kumpelhaften Verhalten nach gute Freunde der Volksvertreter zu sein schienen. Damit sah sie sich in ihrer Meinung besttigt, dass Politiker nur noch Marionetten der Wirtschaft waren. Auch wenn es ihr schwerfiel, setzte Jennifer ein geschftsmiges Lcheln auf, schritt zu Hermann Spengler und begrte ihn herzlich.
 
 
 
Emden, Mai
 
 

Zwei Stunden vor der Veranstaltung stand Hermann Spengler am Fenster seines Hotelzimmers im Stadtzentrum und sah auf die Demonstranten hinab, die sich vor dem Gebude versammelt hatten. Mit Transparenten wie Keine Macht fr Spengler, Global statt National und Kinder, Kche, Katastrophe machten die Teilnehmer auf sich aufmerksam. Der dreiundfnfzigjhrige Politiker fuhr sich durch das dichte schwarze Haar, das er seit einigen Jahren tnen lie, und schttelte den Kopf.
 
Von mir aus knnen die Polizisten jeden dieser Chaoten in eine Zelle sperren und die Schlssel wegwerfen!
 
Reg dich doch nicht so auf. In Deutschland darf man nun einmal seine Meinung frei uern. 
 
Hermann sah zu der Frau, die sich in einem verfhrerischen Neglig auf dem Bett rkelte. 
 
Nicht, wenn man so einen Bldsinn von sich gibt! Wenn ich endlich an der Macht bin, wird sich in diesem Land einiges ndern!
 
Ich bin sicher, dass die Neuen Werte in wenigen Jahren mit berwltigender Mehrheit in den Bundestag einziehen werden. 
 
Wir werden ein Politbeben auslsen. Den etablierten Parteien werden die Whler weglaufen, weil nur wir mit der Stimme des Volkes sprechen! Hermann ballte die Hnde zu Fusten, als wollte er gegen einen unsichtbaren Gegner kmpfen.
 
Keiner versteht die Menschen so gut wie du.
 
Der Politiker ging zu seiner Geliebten. Conny, heute Abend muss ich zum Empfang in die Hafenresidenz. Im Rahmen meiner Netzwerktreffen werde ich dort mit einigen Politikern und einflussreichen Wirtschaftsgren reden. Zudem werde ich dem Friesenkieker ein Interview geben. Hermann beugte sich ber die vierundzwanzig Jahre jngere Frau und strich ihr eine Strhne des langen blonden Haares aus dem Gesicht. Ich werde so schnell wie mglich zurck sein. 
 
Conny ergriff seine Hand und hielt sie fest. Kann ich nicht mitkommen? Es ist so langweilig ohne dich.
 
Hermann schttelte den Kopf. Darber haben wir doch schon gesprochen. Wir drfen eine Entdeckung zum jetzigen Zeitpunkt nicht riskieren. Niemand darf uns zusammen sehen.
 
Ich will nicht lnger warten! Warum kannst du dich nicht einfach scheiden lassen?
 
Damit mssen wir uns noch etwas gedulden. Wenn ich erst einmal an der Macht bin  
 
Aber wir lieben uns doch, unterbrach sie ihn. Was ist denn falsch daran?
 
Natrlich nichts!, antwortete der Politiker mit geheuchelter Entrstung. Aber wenn ich meine Frau zum jetzigen Zeitpunkt verlasse, werden die Moralapostel die Trennung gegen mich verwenden. Ich darf das Bild einer heilen Familienwelt auf keinen Fall zerstren.
 
Aber du liebst Brigitte doch nicht mehr. Conny zog einen Flunsch.
 
Ich wrde sie auch lieber heute als morgen zum Teufel schicken und mit dir das Leben fhren, das wir uns ertrumt haben.
 
Sie drckte seine Hand fester. Kannst du nicht wenigstens den Termin absagen und bei mir bleiben? 
 
Nein, Conny. Ich kann die Veranstaltung unmglich platzen lassen. Wie du weit, rekrutiere ich bei jedem Netzwerktreffen auch Spender fr die Partei. Die Neuen Werte brauchen das Geld fr den Wahlkampf.
 
Ein verzweifeltes Seufzen entfuhr ihren roten Lippen. Knnen wir nicht einfach nur glcklich sein?
 
Das sind wir doch. Ich liebe und will dich mehr, als Worte jemals sagen knnen.
 
Zeig mir doch, wie sehr du mich willst.
 
Wir haben aber nur noch wenig Zeit 
 
Dann sollten wir sie nicht mit Reden vergeuden. Conny schlang die Arme um Hermanns Nacken und zog ihn zu sich. 
 
 
 
***
 
 

Eine knappe Stunde spter verlie Hermann in Begleitung seines Leibwchters Gunnar Peukert das Zimmer. Conny wrde wie immer im Hotel auf seine Rckkehr warten. Die dmliche Blondine schien tatschlich zu glauben, dass er seine Familie ihretwegen verlassen wrde. 
 
Hermann hatte die Menschen schon als Kind manipuliert. Damals hatte dazu ein Tobsuchtsanfall oder ein zuckerses Lcheln gereicht. Inzwischen beherrschte er die Kunst der Gesprchsfhrung wie kaum ein anderer. Mit seiner geschliffenen Rhetorik zog er immer mehr Anhnger in seinen Bann. Nach den ffentlichen Auftritten waren viele Zuhrer von seinen Wahlversprechen so begeistert, dass sie noch vor Ort einen Mitgliederantrag seiner Partei Neue Werte ausfllten. 
 
Hier entlang! Der muskulse Hne deutete auf eine Feuerschutztr, die ins Treppenhaus fhrte. 
 
Warum nehmen wir nicht den Fahrstuhl?, wollte Hermann wissen.
 
Einige Demonstranten haben es bis in die Lobby geschafft und stehen direkt vor den Fahrsthlen. Bis die Polizei die Situation unter Kontrolle hat, sollten wir uns bedeckt halten. Ich werde dich ber die Treppen in die Tiefgarage bringen.
 
Sind auch Kamerateams vor Ort?
 
Ich habe drei bertragungswagen gesehen.
 
Das ist gut. Dann sollten wir ihnen eine ordentliche Show bieten. Lass den Mercedes vor dem Eingang vorfahren.
 
Stirnrunzelnd sah Gunnar ihn an. Warum willst du dich zwischen die Demonstranten wagen?
 
Ich gehe keiner Diskussion aus dem Weg, erwiderte Hermann lchelnd.
 
Das ist zu gefhrlich, beschwor ihn der Leibwchter. Einige deiner Gegner sind bestimmt gewaltbereit.
 
Ich bin sicher, dass du mit denen spielend fertigwirst. Mit dieser Bemerkung spielte Hermann auf die kriminelle Vergangenheit seines Mitarbeiters an. Er hatte den ehemaligen Boxer vor einem Jahr bei einer Versammlung seiner Partei kennengelernt. Dort hatte er zusammen mit einem Sicherheitsteam fr Ordnung sorgen sollen. Als er einen Demonstranten so brutal zusammengeschlagen hatte, dass dieser spter an seinen Verletzungen starb, hatte Hermann ihn mit einem falschen Alibi vor einer Verhaftung bewahrt. Seitdem gehorchte er ihm wie ein dressiertes Schohndchen.
 
Damit hast du vollkommen recht. Gunnar grinste. 
 
Du solltest dich vor den Kameras allerdings zurckhalten. Whrend Hermann mit energischen Schritten zum Fahrstuhl ging, informierte Gunnar den Fahrer mit einem Anruf ber die Plannderung. Schon im Fahrstuhl stellte er sich schtzend vor den Politiker. Als sich die Tren im Erdgeschoss zur Hotellobby ffneten, wurden sie mit einem gellenden Pfeifkonzert von den Demonstranten empfangen. Die Polizisten drngten die aufgebrachten Menschen mhsam zurck. 
 
Als Hermann die erste Kamera bemerkte, hob er die Arme und bat um Ruhe. Dabei wusste er genau, dass seine Gegner der Bitte nicht folgen wrden. Er setzte gerade zu den ersten Worten an, da zerplatzte ein roter Farbbeutel auf seiner Brust. Die Bilder von einem tobenden Mob, der einen Mann des Volkes nicht einmal zu Wort kommen lie, waren besser als jede Werbekampagne. 
 
Grinsend bahnte er sich mithilfe seines Leibwchters einen Weg durch die Menge und stieg in den am Bordstein wartenden Wagen. Die Demonstranten hmmerten gegen die Karosserie, bis sich der Mercedes in den laufenden Verkehr eingefdelt hatte. Zum Glck habe ich auch heute meine Ersatzkleidung dabei. Ich werde mich direkt nach unserer Ankunft in der Hafenresidenz umziehen und 
 
Hermann verstummte, als sein Handy klingelte. Nach einem kurzen Blick auf das Display nahm er das Telefonat entgegen. In dieser Spezialanfertigung wurde der hintere Wagenteil wie bei einer Limousine mit einer schalldichten Glasplatte vom Fahrer getrennt, damit der Politiker ungestrt Gesprche fhren konnte.
 
Hallo, mein Schatz. Ist bei euch in Mnchen alles in Ordnung? 
 
Ja, wir sind okay. Geht es dir gut? Ich habe gerade die furchtbaren Bilder im Fernsehen gesehen. 
 
Brigitte, du weit doch, wie die Leute sind, beruhigte er seine Frau. Sie frchten sich vor Vernderungen. Eines Tages werden sie mir dankbar sein.
 
Brigitte seufzte. Kannst du ihre Sorgen denn nicht verstehen?
 
Nein! Seine Stimme verlor jede Wrme. Ich werde keinen Millimeter von meinem Weg abweichen. Ein Mann ohne berzeugungen ist 
 
 ein Niemand. Das hast du mir oft genug gesagt. Wann kommst du wieder nach Hause?
 
Die Netzwerktour in Norddeutschland dauert noch neun Tage. Dabei vermisse ich dich jetzt schon so sehr, dass ich meine Termine am liebsten alle absagen mchte, suselte Hermann. Die Lgen kamen ihm so leicht ber die Lippen, als wrde er nur einen auswendig gelernten Text wiedergeben. 
 
Die Kinder fragen stndig nach dir. Zum Glck haben sie die turbulenten Szenen im Fernsehen nicht gesehen.
 
Gib ihnen einen Gutenachtkuss von mir. Ohne meine Familie fhle ich mich irgendwie  Hermann machte eine Kunstpause, damit seine Antwort besser wirkte.  unvollstndig. Das Schlimmste sind die einsamen Nchte im Hotel. Ohne dich erscheint mir alles so sinnlos. Aber ich muss jetzt leider Schluss machen, ich bin auf dem Weg zu einer Veranstaltung.
 
Pass gut auf dich auf.
 
Mir wird schon nichts geschehen. Ich liebe dich.
 
Ich dich auch. Rufst du mich morgen wieder an?
 
Natrlich. Schlaf gut.
 
Hermann beendete das Telefonat und steckte das Handy ein. Insgeheim gratulierte er sich fr seinen grandiosen Auftritt. Brigitte wrde in ihm weiterhin ein Musterbeispiel fr Anstand und Tugend sehen. Sie glaubte auch an die Lge seiner Liebe. Dabei hatte er sie nur geheiratet, weil ihr Vater als Inhaber der Kaufhauskette Shopping Life ber ein beachtliches Vermgen verfgte, das Brigitte als einziges Kind vor vier Jahren geerbt hatte. Wenn Hermann sich von ihr scheiden lie, wrde er nicht nur seine Glaubwrdigkeit, sondern auch das Luxusleben verlieren. Warum sollte er wegen einer bedeutungslosen Affre darauf verzichten? Er wrde alles dafr tun, damit die glnzende Fassade als treu sorgender Vater und liebevoller Ehemann keine Kratzer bekam. 
 
Was passiert eigentlich, wenn deine Alte von Conny erfhrt?, wollte Gunnar wissen.
 
Das wird niemals geschehen. Du bist der Einzige, der berhaupt von ihr wei.
 
Ich werde schweigen wie ein Grab.
 
Das solltest du auch besser. Hermanns Stimme war so schneidend, als wrden die Buchstaben aus Rasierklingen bestehen. 
 
An ihrem Zielort wurde der Politiker vom Eigentmer der Hafenresidenz berschwnglich begrt. Nachdem er sich auf der Herrentoilette umgezogen hatte, setzte Hermann sein Siegerlcheln auf und mischte sich unter die Gste in dem festlich geschmckten Garten. Als er dort eine junge Frau in einem eleganten grauen Kleid bemerkte, zwinkerte er ihr zu. Vielleicht musste Conny in dieser Nacht etwas lnger auf ihn warten.
 
 
 
***
 
 

Cornelia Ahlers lag auf dem Bett in der Hotelsuite und zappte gelangweilt durch die Fernsehkanle. In den ersten Wochen ihrer Affre hatten sie die heimlichen Treffen mit Hermann noch erregt. Inzwischen fhlte sich die Mitarbeiterin eines exklusiven Cateringservice in dem luxurisen Ambiente immer mehr wie ein Schatten, der nur in der Dunkelheit existierte. Sie wollte nicht lnger die Geliebte eines verheirateten Mannes sein, sondern endlich mit Hermann im Rampenlicht stehen! 
 
Conny, wie sie von ihren Freunden genannt wurde, schaltete den Fernseher aus, griff nach dem Glas auf dem Nachttisch und trank es aus. Dann stand sie auf und schlurfte zu den bodenlangen Fenstern. Dabei wurde ihr etwas schwindelig. In ihrem Frust hatte sie die drei Glser Champagner anscheinend etwas zu schnell hinuntergestrzt. 
 
Sie sah hinaus. Die Demonstranten waren verschwunden, Plakate und verdreckte Pappschilder lagen auf der Strae und der Zuwegung des Hotels. Bis zu Hermanns Rckkehr wrden bestimmt noch fnf Stunden vergehen. Vielleicht musste sie sogar noch lnger warten, denn manchmal kam er erst in den frhen Morgenstunden zurck und fiel erschpft ins Bett. So hatte sich Conny ihre Beziehung nicht vorgestellt!
 
Was machte es denn schon, wenn sie sich unter die Gste in der Hafenresidenz mischte? Conny fllte ihr Glas erneut und nahm es mit ins Badezimmer. 
 
Nach einer ausgiebigen Dusche legte sie Make-up auf und schlpfte in ein dunkelblaues tailliertes Kleid. Nachdem sie sich die Haare zu einer eleganten Frisur hochgesteckt hatte, prostete sie ihrem Spiegelbild zu und leerte das Glas mit einem groen Schluck. Im Wohnbereich der Suite nahm sie eine der Eintrittskarten, die Hermann zusammen mit einigen Flyern seiner Partei auf den runden Tisch gelegt hatte, und steckte sie zusammen mit ihrem Handy und der Geldbrse in die Handtasche. Mit einem Taxi fuhr sie zum Hansehaus. 
 
Kurz darauf hielt der Wagen vor dem Eingang. Demonstranten konnte Conny nicht entdecken. Wahrscheinlich wollten sie sich nicht mit den Sicherheitsleuten anlegen, die vor dem Eingang Posten bezogen hatten. 
 
Guten Abend. Einer der Mnner versperrte Conny den Weg. Sie zog ihre Eintrittskarte aus der Handtasche und reichte sie ihm. 
 
Ich wnsche Ihnen viel Vergngen. Er trat zur Seite.
 
Conny betrat den parkhnlichen Garten, in dem sich Stimmengewirr mit Gelchter und dem Klirren von Glsern mischte. Einige Gste kannte sie aus den Bildern der Illustrierten, die sie gerne durchbltterte. Hermann unterhielt sich gerade mit zwei Mnnern. Er schien sie noch nicht bemerkt zu haben.
 
Darf ich Ihnen etwas zu trinken anbieten? Ein Kellner in einem schwarzen Anzug reichte ihr ein Tablett. 
 
Danke. Conny nahm ein Sektglas und nippte daran. Ohne ihren Geliebten aus den Augen zu lassen, schlenderte sie zwischen den geladenen Gsten umher. Hermann wandte sich nun einer jungen Frau in einem grauen Kleid zu. Als er ihr eine Hand auf den Oberarm legte, erinnerte sich Conny an ihre erste Begegnung vor sieben Monaten. Damals hatte er sie genauso berhrt! 
 
Bisher hatte Conny seine Frau immer als einzige Rivalin betrachtet. Auf die Idee, dass Hermann auch eine andere Geliebte haben knnte, war sie noch nicht gekommen. Auch wenn alles bestimmt nur ganz harmlos war, sprte Conny, dass die Eifersucht wie flssiges Feuer durch ihre Adern rauschte und ein klares Denken unmglich machte. 
 
Hermann gehrte ihr! Mit festen Schritten ging sie auf ihn zu. 
 
Pltzlich drehte er den Kopf und sah sie an. Bevor er sich von seiner berraschung erholen konnte, war Conny schon bei ihm und reichte ihm die Hand. Herr Spengler! Ich bewundere Ihren Mut, die Dinge endlich beim Namen zu nennen. Dieses Land braucht Mnner wie Sie. 
 
Einen Moment lang war sein Gesichtsausdruck wie eine steinerne Maske. Dann lchelte er. Das hre ich gerne. Ich gebe gerade ein Interview und 
 
 wir sind schon fertig, unterbrach ihn die Frau in dem grauen Kleid. Ich wnsche Ihnen einen schnen Abend. 
 
Conny sah ihr nach, bis sie zwischen den anderen Gsten verschwunden war. 
 
Was machst du denn hier?, zischte ihr Hermann wtend zu.
 
Wer war das?, wollte Conny wissen, ohne auf seine Frage einzugehen.
 
Eine Journalistin. Verschwinde jetzt. Ich komme spter ins Hotel.
 
Kann ich nicht hierbleiben? Niemand wird etwas merken und 
 
Endlich lerne ich den berhmten Hermann Spengler persnlich kennen! Ein beleibter Mann trat zu ihnen. Wollen Sie mir Ihre bezaubernde Begleitung denn nicht vorstellen?
 
Die Dame habe ich noch nie zuvor gesehen.
 
Die Lge schmerzte Conny so sehr, als htte Hermann ihr ein Messer in die Brust gerammt. Trotz der Zurckweisung rang sie sich zu einem Lcheln durch und nickte den Mnnern freundlich zu.
 
Ich mchte nicht stren. Sie haben sich sicherlich viel zu erzhlen.
 
Conny drehte sich um und ging. Sie zitterte am ganzen Krper. In einer ruhigen Ecke leerte sie das Sektglas in einem Zug. Als sie einen Bediensteten erblickte, machte sie ihn auf sich aufmerksam. 
 
Haben Sie auch etwas anderes? Ich knnte jetzt einen ordentlichen Drink vertragen.
 
Was kann ich Ihnen denn bringen?
 
Wodka. Bitte ohne Eis.
 
Kein Problem. 
 
Wenig spter reichte er ihr ein Glas mit einer durchsichtigen Flssigkeit. 
 
Das ist nett von Ihnen. Conny kippte den Wodka runter und bat den Kellner um einen weiteren Drink. Mit diesem in der Hand machte sie sich auf die Suche nach der Unbekannten. War sie wirklich eine Journalistin? Hatte sie etwas mit Hermann? Nach dem zweiten Glas ging es ihr etwas besser. Der Alkohol hllte ihre Eifersucht in einen Nebel der Gleichgltigkeit. Hermann unterhielt sich noch immer mit dem dicken Kerl. Als er sich von ihm verabschiedete und auf das Gebude zuging, trat sie zu ihm und ergriff seine Hand. Ich will dich 
 
Lass mich los!, knurrte er und riss sich los. Verschwinde, aber sofort!
 
Conny fhlte sich, als htte er einen Eimer eiskaltes Wasser ber ihr ausgekippt. Im ersten Moment wollte sie ihm nachlaufen, dann entschied sie sich dagegen. Wenn sie ihm vor allen Gsten eine Szene machte, wrde sie nicht nur ihre Beziehung, sondern auch seine politische Karriere gefhrden und damit jene gemeinsame Zukunft zerstren, von der sie trumte. Da Hermann offensichtlich sauer auf sie war, wrde sie ihn in dieser Nacht mit besonderer Hingabe verwhnen. Sie kramte das Handy aus der Handtasche und bestellte sich ein Taxi, das sie ins Hotel brachte. Den Wagen, der ihr folgte, bemerkte sie nicht.
  




Der Videoclip

 
 
Emden, Mai
 
 

Jennifer Kindler rieb immer wieder ber die Stelle, an der Hermann Spengler sie angefasst hatte, als knnte sie sich seine Berhrung von der Haut schrubben. Er hatte ihr vorher sogar eine Visitenkarte mit seiner Handynummer zugesteckt, unter der sie ihn bei politischen Fragen jederzeit erreichen konnte. Dabei hoffte der selbstverliebte Kerl doch sicherlich auf einen privaten Anruf. Mnner wie er glaubten anscheinend immer noch, dass Frauen nur im Bett und in der Kche gute Dienste verrichten konnten.
 
Bevor Jennifer ihn fr seine Zudringlichkeit zurechtweisen konnte, war die Blondine aufgetaucht und hatte seine Aufmerksamkeit beansprucht. Als Jennifer den berraschten Gesichtsausdruck des Politikers bemerkte, zog sie sich einige Schritte zurck, damit sie die beiden unbemerkt beobachten konnte. Sie schienen sich zu kennen, auch wenn ihm ihre Gegenwart sichtlich unangenehm war. Warum wollte er nicht, dass man sie zusammen in der ffentlichkeit sah? 
 
Jennifer nahm von einem der angebotenen Tabletts ein Glas mit stillem Wasser. Bei dem Gedanken, dass Hermann Spengler eine Geliebte haben knnte, verzog sie die Lippen zu einem Lcheln. Als der dicke Mann ihn in ein Gesprch verwickelte, behielt sie die Frau im Auge, die innerhalb kurzer Zeit zwei harte Drinks hinunterstrzte. 
 
Jennifer nahm ihre Minikamera aus der Handtasche und fotografierte die Unbekannte heimlich. Als die Blondine wenig spter seine Hand ergriff und er wtend davonstrmte, war Jennifer sicher, dass sich die beiden kannten. Sie steckte die Kamera wieder ein.
 
Eine auereheliche Affre knnte den konservativen Politiker, der auf jeder Veranstaltung Ehe und Familie als Grundpfeiler einer modernen Gesellschaft beschwor und sich immer wieder werbewirksam mit Frau und Kindern ablichten lie, zu Fall bringen. Seine politischen Gegner wrden sich mit Freude darauf strzen und seine Glaubwrdigkeit infrage stellen. Insgeheim stellte sie sich schon die Schlagzeile Das geheime Liebesleben des Hermann Spengler vor. Wenn sie Beweise fr seine Untreue fand, konnte sie endlich ihre erste Titelstory schreiben. 
 
Als die Blondine das Gelnde verlie, ging Jennifer zu ihrem Wagen und beobachtete von dort aus, wie die Unbekannte in ein Taxi stieg. Unauffllig folgte sie diesem bis zum Hotel Gezeiten. Ihren Informationen nach war Hermann Spengler auch dort abgestiegen. 
 
Jennifer parkte den Wagen am Seitenstreifen und stieg aus. Die Hotellobby wurde gerade von einer Putzkolonne gereinigt. Nun musste sie nur noch herausfinden, ob die Blondine und Hermann Spengler im selben Zimmer nchtigten. 
 
Da sie diese Information als Journalistin bestimmt nicht auf herkmmlichem Wege bekommen wrde, verbarg sie sich hinter einer Sule und rief das mobile Internet ihres Smartphones auf. Nachdem sie sich die Website des Hotels genau angesehen hatte, rief sie bei der dort stehenden Telefonnummer der Rezeption an.
 
Bringen Sie bitte eine Flasche Champagner auf das Zimmer von Hermann Spengler und setzen Sie diese auf die Rechnung. Danke.
 
Jennifer beendete das Telefonat, ohne die Empfangsdame, die sie von ihrem Platz aus sehen konnte, zu Wort kommen zu lassen. Wenn sie mit ihrer Vermutung richtiglag, wrde die Mitarbeiterin jemanden mit der Bestellung zum Zimmer schicken. 
 
Mit klopfendem Herzen wartete Jennifer vor den Fahrsthlen. Von dem Internetauftritt des Hotels wusste sie, dass sich die Kche im Untergeschoss befand. Als eine der Kabinen dorthin gerufen wurde, drckte sie auf den blinkenden Knopf. Sekunden spter ffnete sich die Fahrstuhltr. Eine etwa dreiigjhrige Frau in einer roten Uniform grte sie freundlich. Monika Turner stand auf einem vergoldeten Messingschild. In der Hand hielt sie eine Flasche Champagner.
 
Guten Abend. In welches Stockwerk mchten Sie?
 
Ich  hm 
 
Mit dieser Frage hatte Jennifer nicht gerechnet. Hektisch blickte sie zu der Anzeige im Fahrstuhl. Die Nummer 3 war von einem roten Leuchtrand umgeben. 
 
Dritter Stock, bitte.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Blutige Affäre. Ostfrieslandkrimi gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/images/cover.jpeg
DORTE JENSEN

Blutige
Affare

OSTFRIESLANDKRIMI






